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(57) Hauptanspruch: Fahrzeugsitz mit einer Gleitschiene,
die aufweist: eine untere Schiene (40), die an einer Fahr-
zeugkomponente angeordnet ist, und eine obere Schiene
(20), die an einer Sitzkarosserie (1) angeordnet ist und von
der unteren Schiene (40) gleitend getragen wird, wobei
eine Kappe (150) an einem Langsende (20B) der oberen
Schiene (20) angeordnet ist, wobei die Gleitschiene (11)
einen Raum (13) aufweist, der von einem unteren Flachen-
abschnitt (41) der unteren Schiene (40), der der Fahrzeug-
komponente gegeniberliegt, einem oberen Flachenab-
schnitt (21) der oberen Schiene (20), der der Sitzkarosse-
rie (1) gegenliberliegt, und zwei Seitenflachenabschnitten
(22L, 22R) der oberen Schiene (20) umgeben ist;

die Kappe (150), die an der oberen Schiene (20) angeord-
net ist, einstlickig einen Basisabschnitt (152) benachbart
zu einem hinteren Langsende (40B, 20B) der oberen
Schiene (20), an der die Kappe (150) angeordnet ist, und
einen ersten Verformungsverhinderungsabschnitt (160)
enthalt, der sich von dem Basisabschnitt (152) in Richtung
einer Langsmitte der oberen Schiene (20), an der die
Kappe (150) angeordnet ist, in den Raum (13) erstreckt,
wobei der erste Verformungsverhinderungsabschnitt
(160) zwischen den beiden Seitenflachenabschnitten
(22L, 22R) innerhalb des Raums (13) angeordnet ist, um
eine Verformung der Schiene zu verhindern;

wenn die obere Schiene (20) an einer hintersten Position
innerhalb eines Gleitbereichs angeordnet ist, in dem die
obere Schiene (20) in Bezug auf die untere Schiene (40)
gleiten kann, die Gleitschiene (11) eine Positionsbezie-
hung aufweist, bei der ein hinteres Ende (20B) der oberen
Schiene (20) auf einer hinteren Seite in Bezug auf ein hint-

eres Ende (40B) der unteren Schiene (40) angeordnet ist;
und wenn die obere Schiene (20) die Kappe (150) aufweist
und an der hintersten Position innerhalb des Gleitbereichs
angeordnet ist, der erste Verformungsverhinderungsab-
schnitt (160) in der Nahe des hinteren Endes (40B) der
unteren Schiene (40) angeordnet ist, wobei

wenn die obere Schiene (20) an der hintersten Position
innerhalb des Gleitbereichs angeordnet ist, der erste Ver-
formungsverhinderungsabschnitt (160) derart angeordnet
ist, dass er zumindest einen Teil eines Befestigungsbe-
reichs zwischen dem hinteren Ende (40B) der unteren
Schiene (40) und einem Befestigungselement (40C), das
ein hinteres Ende (40B) der unteren Schiene (40) an der
Fahrzeugkomponente befestigt, in der Langsrichtung
Uberdeckt,

der Fahrzeugsitz dadurch gekennzeichnet ist,

dass diejenigen Teile des ersten Verformungsverhinde-
rungsabschnitts (160), die dem rechtsseitigen Flachenab-
schnitt (22R) und dem linksseitigen Flachenabschnitt (22L)
gegenuberliegen, mehrere Durchdringungsabschnitte
(162) aufweisen, die offen sind, so dass sie zwischen
dem rechtsseitigen Flachenabschnitt (22R) und dem links-
seitigen Flachenabschnitt (22L) verlaufen,

dass die Kappe (150) einen Verbindungsabschnitt (154)
zum einstlickigen Verbinden des Basisabschnitts (152)
mit dem ersten Verformungsverhinderungsabschnitt (160)
aufweist, wobei der Verbindungsabschnitt (154) diinner als
der Basisabschnitt (152) und der erste Verformungsverhin-
derungsabschnitt (160) ist, und

dass der erste Verformungsverhinderungsabschnitt (160)
derart angeordnet ist, dass er zumindest einen Teil eines
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Anbringungsbereichs (30X), bei dem die Sitzkarosserie (1)
an dem oberen Flachenabschnitt (21) der oberen Schiene
(20) angebracht ist, in der Langsrichtung tiberdeckt.
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Beschreibung
VERWEIS AUF BETREFFENDE ANMELDUNG

[0001] Der Inhalt der Japanischen Patentanmel-
dung Nr. 2013-203576, die am 30. September 2013
eingereicht wurde, einschlief3lich der Beschreibung,
der Zeichnungen und der Zusammenfassung, ist
hiermit durch Bezugnahme darauf enthalten.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG
1. Gebiet der Erfindung

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fahr-
zeugsitz.

2. Beschreibung des Stands der Technik

[0003] Die JP HQ9 - 2 109 A offenbart einen Fahr-
zeugsitz, der enthalt: eine Gleitschiene, die eine
untere Schiene, die an einer Fahrzeugkomponente
wie beispielsweise einem Boden eines Fahrzeugs
angeordnet ist, und eine obere Schiene enthalt, die
an einer Sitzkarosserie angeordnet ist und von der
unteren Schiene auf gleitende Weise beweglich
getragen wird; und eine Kappe, die an einem Langs-
ende der unteren Schiene und/oder der oberen
Schiene angeordnet ist. Die JP H09 - 2 109 A
beschreibt eine Technik, bei der ein Kappenkdrper
aus synthetischem Harz, der an einem hinteren
Ende der unteren Schiene, die einen U-férmigen
Abschnitt aufweist, angebracht ist, eine Stahlplatte
enthalt, die zwischen rechten und linken Seitenab-
schnitten der unteren Schiene angeordnet ist. In der
Technik gemal der JP HO9 - 2 109 A ist der Kappen-
koérper aus synthetischem Harz an dem hinteren
Ende der unteren Schiene angebracht, so dass die
Kappe ein Schienenende schiitzt. Wenn eine grof3e
Last aufgrund einer Fahrzeugkollision oder Ahn-
lichem auf die Gleitschiene ausgetibt wird, wird die
grofRe Last in einer Richtung ausgeubt, in der sich
die untere Schiene und die obere Schiene voneinan-
der trennen, was zu einem Problem fiihrt, dass die
untere Schiene und die obere Schiene gegeniiber
ihren urspriinglichen Gestalten verformt werden.
Hier  werden in der  Gleitschiene  der
JP HO9 - 2 109 A, wenn eine grof3e Last in der Rich-
tung ausgeiibt wird, in der sich die untere Schiene
und die obere Schiene voneinander trennen, die
rechten und linken Seitenabschnitte der U-férmigen
unteren Schiene verformt, so dass sie sich schrag
einander annahern und sich von der oberen Schiene
entfernen. Im Hinblick darauf ist die Stahlplatte zwi-
schen den rechten und linken Seitenabschnitten der
U-férmigen unteren Schiene angeordnet, um eine
Verformung der unteren Schiene zu verhindern, um
eine Verformung der Gleitschiene zu verhindern.
Man beachte, dass die JP H09 - 2 109 A ein Beispiel
beschreibt, bei dem die U-férmige Schiene als untere
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Schiene vorhanden ist. Zuséatzlich ist es denkbar,
dass die Schienenkonfigurationen der
JP HO9 - 2 109 A auf umgekehrte Weise vorhanden
sind. In diesem Fall ist die U-férmige Schiene als eine
obere Schiene vorhanden, und wenn eine grol3e Last
auf eine Gleitschiene ausgelibt wird, zeigen rechte
und linke Seitenabschnitte der U-férmigen oberen
Schiene ein Verformungsverhalten, bei dem sie sich
schrag einander annahern.

[0004] Weitere Ausflihrungen von Gleitschienen
sind in der EP 2 177 391 A1 und der
DE 41 05 231 A1 gezeigt. Die EP 2 177 391 A1 offen-
bart eine untere und eine obere Schiene, wobei in der
oberen Schiene ein Deckel endseitig angeordnet ist.
Die DE 41 05 231 A1 weist ebenfalls einen Deckel
bei einer Schiene auf.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Die Kappe, die in der JP HO9 - 2 109 A
beschrieben ist, weist jedoch das Problem auf, dass
eine Stahlplatte darin angeordnet ist, so dass ihr
Gewicht hoch ist. AuBerdem besteht die Kappe aus
mehreren Komponenten einschlieRlich eines Kap-
penkdrpers aus synthetischem Harz und einer Stahl-
platte. Das heil3t, da die Kappe aus mehreren unter-
schiedlichen Materialien besteht, besteht das Prob-
lem, dass sich die Materialkosten erhéhen und die
Teile kompliziert sind.

[0006] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird geldst mit einem Fahrzeugsitz gemak den Merk-
malen des Anspruchs 1 und mit einem Fahrzeugsitz
gemal den Merkmalen des Anspruchs 2.

[0007] Die vorliegende Erfindung schafft einen
Fahrzeugsitz, der eine Gleitschiene enthalt, wobei
ein Ende einer Schiene, die mit einer Kappe ausge-
rustet ist, geschitzt, eine Verformung der Schiene
verringert, insbesondere verhindert, und die Anzahl
der Komponenten verringert werden.

[0008] Ein Fahrzeugsitz gemal’ der vorliegenden
Erfindung ist ein Fahrzeugsitz, der eine Gleitschiene
enthalt. Die Gleitschiene enthalt: eine untere
Schiene, die an einer Fahrzeugkomponente ange-
ordnet ist; eine obere Schiene, die an einer Sitzka-
rosserie angeordnet ist und von der unteren Schiene
gleitend getragen wird; und eine Kappe, die an einem
Langsende der unteren Schiene gemal Anspruch 2
oder der oberen Schiene gemaly Anspruch 1 ange-
ordnet ist. Die Gleitschiene weist einen Raum (Zwi-
schenraum) auf, der von einem unteren Flachenab-
schnitt der unteren Schiene, der der Fahrzeugkom-
ponente gegentberliegt bzw. zu dieser zeigt, einem
oberen Flachenabschnitt der oberen Schiene, der
der Sitzkarosserie gegenuberliegt bzw. zu dieser
zeigt, und zwei Seitenflachenabschnitten der unteren
Schiene geman Anspruch 2 oder der oberen Schiene
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gemal Anspruch 1 umgeben ist. Wenn die obere
Schiene an einer hintersten Position innerhalb eines
Gleitbereichs, in dem die obere Schiene in Bezug auf
die untere Schiene gleiten kann, angeordnet ist,
weist die Gleitschiene eine Positionsbeziehung auf,
bei der ein hinteres Ende der oberen Schiene auf
einer hinteren Seite in Bezug auf ein hinteres Ende
der unteren Schiene angeordnet ist. Die Kappe, die
in der unteren Schiene gemaf Anspruch 2 oder der
oberen Schiene gemaly Anspruch 1 angeordnet ist,
enthalt einstlckig einen Basisabschnitt benachbart
zu einem hinteren Langsende der unteren Schiene
gemal Anspruch 2 oder der oberen Schiene
gemal Anspruch 1, die mit der Kappe ausgeriistet
ist, und einen ersten Verformungsverhinderungsab-
schnitt, der sich von dem Basisabschnitt in Richtung
einer Langsmitte der unteren Schiene gemal
Anspruch 2 oder der oberen Schiene gemal
Anspruch 1, die mit der Kappe ausgerustet ist, in
den Raum erstreckt, wobei der erste Verformungs-
verhinderungsabschnitt zwischen den beiden Seiten-
flachenabschnitten innerhalb des Raums angeordnet
ist, um eine Verformung der Schiene zu verringern
bzw. verhindern. Wenn die obere Schiene an der hin-
tersten Position innerhalb des Gleitbereichs ange-
ordnet ist, ist der erste Verformungsverhinderungs-
abschnitt in der Nahe des hinteren Endes der unte-
ren Schiene angeordnet.

[0009] Gemal3 dem obigen erfindungsgemalen
Fahrzeugsitz enthalt die Kappe den Basisabschnitt
benachbart zu dem hinteren Langsende der unteren
Schiene gemal Anspruch 2 oder der oberen Schiene
gemal Anspruch 1, die mit der Kappe ausgeriistet
ist, wodurch es maglich wird, das Ende der Schiene
zu schitzen. AuRerdem ist der erste Verformungs-
verhinderungsabschnitt zwischen den beiden Seiten-
flachenabschnitten innerhalb des Raums angeord-
net, der von dem unteren Flachenabschnitt der unte-
ren Schiene, dem oberen Flachenabschnitt der obe-
ren Schiene und den beiden Seitenflachenabschnit-
ten der unteren Schiene gemaf Anspruch 2 oder der
oberen Schiene gemal Anspruch 1 umgeben ist.
Wenn eine groRe Last aufgrund einer Fahrzeugkolli-
sion oder Ahnlichem auf die Gleitschiene ausgeiibt
wird, so dass die Sitzkarosserie nach vorne gesto-
Ren bzw. gedrangt wird und sich die untere Schiene
und die obere Schiene aufgrund der grof3en Last von
der Rickseite bzw. Hinterseite wegbewegen, kdnn-
ten die beiden Seitenflichenabschnitte derart ver-
formt werden, dass sie sich einander anndhern. Im
Hinblick darauf verringert bzw. verhindert der erste
Verformungsverhinderungsabschnitt die Verformung
der beiden Seitenflachenabschnitte, um die Verfor-
mung der Schiene zu verringern bzw. verhindern.
AuRerdem sind der Basisabschnitt und der erste Ver-
formungsverhinderungsabschnitt einstlickig ausge-
bildet, wodurch es moglich wird, die Anzahl der
Teile zu verringern. Wenn die obere Schiene an der
hintersten Position innerhalb des Gleitbereichs ange-
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ordnet ist, in dem die obere Schiene in Bezug auf die
untere Schiene gleiten kann, weist die Gleitschiene
eine Positionsbeziehung auf, bei der das hintere
Ende der oberen Schiene auf einer hinteren Seite in
Bezug auf das hintere Ende der unteren Schiene
angeordnet ist. Wenn sich die untere Schiene und
die obere Schiene aufgrund einer Fahrzeugkollision
oder Ahnlichem von der Hinterseite wegbewegen,
kdnnte das hintere Ende der unteren Schiene
beachtlich verformt werden. Im Hinblick darauf ist,
wenn die obere Schiene an der hintersten Position
innerhalb des Gleitbereichs angeordnet ist, der
erste Verformungsverhinderungsabschnitt in der
Néahe des hinteren Endes der unteren Schiene ange-
ordnet. Somit ist der erste Verformungsverhinde-
rungsabschnitt an einer gewiinschten Position zur
Einschréankung bzw. Verringerung einer Verformung
der Schiene angeordnet.

[0010] Wenn die obere Schiene an der hintersten
Position innerhalb des Gleitbereichs angeordnet ist,
ist gemal dem obigen erfindungsgemaflen Fahr-
zeugsitz gemafl Anspruch 1 oder 2 der erste Verfor-
mungsverhinderungsabschnitt derart angeordnet,
dass er zumindest einen Teil eines Befestigungsbe-
reichs zwischen dem hinteren Ende der unteren
Schiene und einem Befestigungselement, das eine
hintere Endseite der unteren Schiene an der Fahr-
zeugkomponente befestigt, in der Langsrichtung
Uberdeckt.

[0011] GemalR der obigen erfindungsgemaflen Kon-
figuration ist, wenn die obere Schiene an der hinter-
sten Position innerhalb des Gleitbereichs angeordnet
ist, der erste Verformungsverhinderungsabschnitt
derart angeordnet, dass er zumindest einen Teil
des Befestigungsbereichs zwischen dem hinteren
Ende der unteren Schiene und dem Befestigungsele-
ment, das die hintere Endseite der unteren Schiene
an der Fahrzeugkomponente befestigt, in der Langs-
richtung Uberdeckt. Dementsprechend ist der erste
Verformungsverhinderungsabschnitt noch besser
an einer gewinschten Position zum Einschranken
der Verformung der Schiene angeordnet.

[0012] AulRerdem ist gemall dem obigen erfin-
dungsgemalen Fahrzeugsitz gemafl Anspruch 1
oder 2 der erste Verformungsverhinderungsabschnitt
derart angeordnet, dass er zumindest einen Teil
eines Anbringungsbereichs, bei dem die Sitzkaros-
serie an dem oberen Flachenabschnitt der oberen
Schiene angebracht ist, in der Langsrichtung Uber-
deckt.

[0013] GemalR der obigen Konfiguration ist der erste
Verformungsverhinderungsabschnitt derart angeord-
net, dass er zumindest einen Teil des Anbringungs-
bereichs, bei dem die Sitzkarosserie an dem oberen
Flachenabschnitt der oberen Schiene angebracht ist,
in der Langsrichtung Uberdeckt. Wenn eine grolle
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Last aufgrund einer Fahrzeugkollision oder Ahn-
lichem auf die Gleitschiene ausgeulbt wird, so dass
die Sitzkarosserie nach vorne gedrangt wird, bildet
der Anbringungsbereich, bei dem die Sitzkarosserie
an dem oberen Flachenabschnitt der oberen
Schiene angebracht ist, einen Ubertragungspfad
der Last. Wenn der erste Verformungsverhinde-
rungsabschnitt in dem oben genannten Bereich
angeordnet ist, der als ein Ursprung der Verformung
dient, ist es dementsprechend mdglich, die Verfor-
mung der Schiene einzuschranken.

[0014] AulRerdem kann der Basisabschnitt geman
dem obigen erfindungsgemaflen Fahrzeugsitz mit
einem zweiten Verformungsverhinderungsabschnitt
ausgebildet sein, der eine Verformung des hinteren
Langsendes der unteren Schiene oder der oberen
Schiene beschrankt bzw. verhindert.

[0015] Gemal der obigen Konfiguration ist es, wenn
der Basisabschnitt in der Kappe mit dem zweiten
Verformungsverhinderungsabschnitt ausgebildet ist,
der eine Verformung des hinteren Langsendes der
unteren Schiene oder der oberen Schiene
beschrankt, mdglich, eine Verformung der Schiene
noch besser zu beschranken.

[0016] Gemal dem erfindungsgemalen Fahrzeug-
sitz gemal Anspruch 1 oder 2 ist es moglich, einen
Fahrzeugsitz einschlieBlich einer Gleitschiene zu
schaffen, bei dem ein Ende einer Schiene, die mit
einer Kappe ausgerustet ist, geschitzt wird, eine
Verformung der Schiene verhindert wird und die
Anzahl der Komponenten verringert wird.

Figurenliste

[0017] Im Folgenden werden Merkmale, Vorteile
sowie die technische und gewerbliche Bedeutung
beispielhafter Ausfihrungsformen der Erfindung mit
Bezug auf die zugehorigen Zeichnungen beschrie-
ben, in denen gleiche Bezugszeichen gleiche Ele-
mente bezeichnen. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Gesamtansicht
eines Fahrzeugsitzes gemal einer Ausflih-
rungsform der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsansicht
einer Gleitschienenvorrichtung des Fahrzeugsit-
zes gemal der Ausfihrungsform der vorliegen-
den Erfindung;

Fig. 3 eine Schnittansicht der Gleitschienenvor-
richtung des Fahrzeugsitzes gemaR der Ausflh-
rungsform der vorliegenden Erfindung entlang
dessen Langsrichtung;

Fig. 4 eine Teilschnittansicht eines Teils IV der
Fig. 3;

Fig. 5 eine Schnittansicht entlang einer Linie
V-V der Fig. 4;
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Fig. 6 eine Schnittansicht entlang einer Linie
VI-VI der Fig. 4;

Fig. 7 eine Schnittansicht entlang einer Linie
VII-VII der Fig. 4;

Fig. 8 eine perspektivische Teilansicht des Teils
IV der Fig. 3;

Fig. 9 eine perspektivische Gesamtansicht
einer Kappe, die an einem vorderen Ende der
Gleitschienenvorrichtung in dem Fahrzeugsitz
angebracht ist;

Fig. 10 eine Teilschnittansicht eines Teils X in
Fig. 3;

Fig. 11 eine perspektivische Gesamtansicht
einer Kappe, die an einem hinteren Ende der
Gleitschienenvorrichtung in dem Fahrzeugsitz
gemal der Ausfihrungsform der vorliegenden
Erfindung angebracht ist;

Fig. 12 eine obere Ansicht der Kappe, die an
dem hinteren Ende der Gleitschienenvorrich-
tung in dem Fahrzeugsitz gemafl der Ausflih-
rungsform der vorliegenden Erfindung ange-
bracht ist;

Fig. 13 eine vordere Ansicht der Kappe, die an
dem hinteren Ende der Gleitschienenvorrich-
tung in dem Fahrzeugsitz gemaly der Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung ange-
bracht ist; und

Fig. 14 eine Seitenansicht der Kappe, die an
dem hinteren Ende der Gleitschienenvorrich-
tung in dem Fahrzeugsitz gemafl der Ausflih-
rungsform der vorliegenden Erfindung ange-
bracht ist.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER
AUSFUHRUNGSFORMEN

[0018] Im Folgenden wird eine Ausflihrungsform
eines Fahrzeugsitzes gemal der vorliegenden Erfin-
dung mit Bezug auf die Fig. 1 bis Fig. 14 beschrie-
ben. Man beachte, dass die vorliegende Ausfuh-
rungsform einen Fahrzeugvordersitz unter Fahr-
zeugsitzen behandelt. Jeweilige Richtungen, die
durch Pfeile in den Zeichnungen angegeben sind,
entsprechen jeweils einer Vorderseite, einer Rick-
seite bzw. Hinterseite, einer oberen Seite, einer unte-
ren Seite, einer rechten Seite und einer linken Seite
aus der Sicht einer sitzenden Person, die nach vorne
gerichtet auf einem Fahrzeugsitz sitzt, der in einem
Fahrzeug angeordnet ist. Man beachte, dass jede
Ansicht hauptsachlich einen Innenaufbau einer Sitz-
karosserie darstellt, um eine Konfiguration der Aus-
fuhrungsform zu beschreiben. Im Hinblick darauf
sind hinsichtlich einer Riickenlehne 2 und eines Sitz-
kissens 3 Innenrahmenaufbauten wie beispielsweise
ein Rickenrahmen 2f und ein Kissenrahmen 3f, die
ein Rahmenskelett bilden, hauptsachlich dargestellt,
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und die Darstellung und Beschreibung von Zubehor
wie beispielsweise einem Aulienmaterial und einem
Sitzpolster auf einem AufRenteil der Riickenlehne 2
und dem Sitzkissen 3 kdnnen weggelassen sein.

[0019] Der Fahrzeugsitz (Kraftfahrzeugsitz) enthalt
eine Sitzkarosserie 1, die hauptséachlich die Riicken-
lehne 2, die als Rickenstltzabschnitt dient, und das
Sitzkissen 3, das als ein Sitzabschnitt dient, enthalt,
wie es in Fig. 1 dargestellt ist. Die Rickenlehne 2
enthalt den Rickenrahmen 2f, der einen Teil eines
Rahmenskeletts bildet. Der Riickenrahmen 2f weist
eine rechteckige Rahmengestalt auf, die durch Bie-
gen, Ziehen etc. eines Rohrelements oder eines Plat-
tenelements, das aus einem Eisenmaterial besteht,
geeignet ausgebildet wird. Das Sitzkissen 3 enthalt
den Kissenrahmen 3f, der einen Teil eines Rahmen-
skeletts bildet. Der Kissenrahmen 3f weist eine rech-
teckige Rahmengestalt auf, die durch Biegen, Ziehen
etc. eines Rohrelements oder eines Plattenelements,
das aus einem Eisenmaterial besteht, geeignet aus-
gebildet wird. Der Rickenrahmen 2f ist mit dem Kis-
senrahmen 3f Uiber eine Lehneneinstellvorrichtung 6
verbunden, die in einem unteren Teil des Riickenrah-
mens 2f in der Breitenrichtung angeordnet ist. Dieses
ermoglicht eine Einstellung eines Lehnenwinkels der
Rickenlehne 2 in Bezug auf das Sitzkissen 3 und
eine Vorwartsneigung derselben in Richtung des
Sitzkissens 3.

[0020] Wie es in Fig. 1 dargestellt ist, enthalt der
Kissenrahmen 3f hauptséachlich einen vorderen Rah-
men 4, untere Arme 5, 5, eine vordere Stange 51 und
eine hintere Stange 52 und ist in einer rechteckigen
Rahmengestalt ausgebildet. Die unteren Arme 5, 5
werden durch geeignetes Biegen eines Plattenele-
ments, das eine lange bandférmige Gestalt aufweist,
ausgebildet. Die unteren Arme 5, 5 sind auf jeweili-
gen Seiten des Kissenrahmens 3f auf einer oberen
Seite der spater genannten Gleitschienenvorrichtung
10 angeordnet, so dass eine Langsrichtung der unte-
ren Arme 5, 5 entlang einer Fahrzeug-Vorwarts--
Ruckwarts-Richtung verlauft. Der vordere Rahmen
4 ist an vorderen Enden der unteren Arme 5, 5 derart
angeordnet, dass er die unteren Arme 5, 5 Uber-
bruckt, und bildet ein vorderes Ende des Kissenrah-
mens 3f. Die vordere Stange 51, die aus einem Rohr-
element, das aus einem Eisenmaterial besteht, auf-
gebaut ist, ist auf einer Vorderseite der unteren Arme
5, 5 derart angeordnet, dass sie diese in der Breiten-
richtung durchdringt, um die unteren Arme 5, 5 zu
Uberbricken. Auf ahnliche Weise ist die hintere
Stange 52, die aus einem Rohrelement, das aus
einem Eisenmaterial besteht, aufgebaut ist, auf
einer hinteren Seite der unteren Arme 5, 5 derart
angeordnet, dass sie diese in der Breitenrichtung
durchdringt, um die unteren Arme 5, 5 zu Uberbri-
cken. Man beachte, dass die vordere Stange 51
und die hintere Stange 52 in Bezug auf die unteren
Arme 5, 5 drehbar sind.
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[0021] Wie esin den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt ist,
enthalt der Fahrzeugsitz eine Gleitschienenvorrich-
tung 10, die zwischen der Sitzkarosserie 1 und der
Bodenflache F (einer Fahrzeugkomponente) des
Fahrzeugs angeordnet ist und eine Sitzposition der
Sitzkarosserie 1 in Bezug auf die Bodenflache F in
der Fahrzeug-Vorwarts-Rickwarts-Richtung einstel-
len kann. Die Gleitschienenvorrichtung 10 enthalt
Gleitschienen 11, 11 und einen Gleitarretiermecha-
nismus 70, wie es in Fig. 1 dargestellt ist. Ein Paar
aus rechten und linken Gleitschienen 11, 11, die
parallel zueinander verlaufen, ist zwischen dem Sitz-
kissen 3 und der Bodenflache F entlang der Fahr-
zeug-Vorwarts-Rickwarts-Richtung angeordnet.

[0022] Wie es in Fig. 1 dargestellt ist, ist die Gleit-
schiene 11 zwischen der Sitzkarosserie 1 und der
Bodenflache F des Fahrzeugs angeordnet und dient
als ein Mechanismus zum Bewegen der Sitzposition
der Sitzkarosserie 1 in Bezug auf die Bodenflache F
in der Fahrzeug-Vorwarts-Ruckwarts-Richtung. Wie
es in Fig. 2 dargestellt ist, besteht die Gleitschiene
11 hauptsachlich aus einer unteren Schiene 40,
einer oberen Schiene 20, Rollenelementen bzw.
Kugelelementen 47A, 47B und Fihrungen 48A,
48B. Die untere Schiene 40 ist in einer Gestalt aus-
gebildet, die sich in der Fahrzeug-Vorwarts-Rick-
warts-Richtung erstreckt, und ist auf der Bodenflache
F angeordnet. Die obere Schiene 20 ist an der Sitz-
karosserie 1 angeordnet (siehe Fig. 1) und an der
unteren Schiene 40 in einer Schienenlangsrichtung
gleitend angebracht. Genauer gesagt sind die untere
Schiene 40 und die obere Schiene 20 mittels der
Rollelemente 47A, 47B und der Fihrungen 48A,
48B Ubereinander angeordnet, so dass sie eine R6h-
rengestalt bilden. Wenn die obere Schiene 20 in
Bezug auf die untere Schiene 40 in der Fahrzeug--
Vorwarts-Ruckwarts-Richtung gleitend gefuhrt wird,
bewegt die obere Schiene 20 die Sitzposition der
Sitzkarosserie 1 in der Fahrzeug-Vorwarts-Rick-
warts-Richtung.

[0023] Die untere Schiene 40 ist in einer Gestalt
ausgebildet, die sich in der Fahrzeug-Vorwarts--
Ruckwarts-Richtung erstreckt, wie es in Fig. 2 darge-
stellt ist, und ist auf der Bodenflache F angeordnet.
Wie es in Fig. 5 dargestellt ist, ist die untere Schiene
40 einstickig ausgebildet, die durch Biegen eines
einzelnen flachen Plattenelements, das aus einem
Eisenmaterial besteht, an mehreren Orten den fol-
genden Querschnitt aufweist. Genauer gesagt ent-
halt die untere Schiene 40 einen unteren Flachenab-
schnitt 41, der eine flache Plattengestalt aufweist und
parallel zur Bodenflache F verlauft und dieser gegen-
Uberliegt (Fig. 2). Ein rechtsseitiger flacher Platten-
flachenabschnitt 42R und ein linksseitiger flacher
Plattenflachenabschnitt 42L, erheben sich jeweils
von beiden Enden des unteren Fldchenabschnitts
41. Der rechtsseitige Fldchenabschnitt 42R und der
linksseitige Flachenabschnitt 42L enthalten jeweils
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einen oberen rechten flachen Plattenflachenab-
schnitt 43R und einen oberen linken flachen Platten-
flachenabschnitt 43L, die durch Einwartsfalten jewei-
liger oberer Enden des rechtsseitigen Flachenab-
schnitts 42R und des linksseitigen Flachenabschnitts
42L erhalten werden. Der obere rechte Flachenab-
schnitt 43R und der obere linke Flachenabschnitt
43L enthalten einen rechten oberen flachen Platten-
endabschnitt 44R und einen linken oberen flachen
Plattenendabschnitt 44L, die gerade von jeweiligen
inneren (Schieneninnere) Enden des oberen rechten
Flachenabschnitts 43R und des oberen linken Fla-
chenabschnitts 43L herunterhdngen. Wie es in den
Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt ist, sind der rechte Kanten-
abschnitt 44R und der linke Kantenabschnitt 44L mit
mehreren Arretiernuten 46 ausgeristet, die benach-
bart zueinander entlang der Gleitrichtung angeordnet
sind, sich in einer Aufwarts-Abwarts-Richtung erstre-
cken und an ihren Endseiten offen sind.

[0024] Wie es in Fig. 2 dargestellt ist, ist die obere
Schiene 20 an der Sitzkarosserie 1 (siehe Fig. 1)
angeordnet und an der unteren Schiene 40 in der
Schienenlangsrichtung gleitend angebracht. Wie es
in Fig. 5 dargestellt ist, ist die obere Schiene 20 ein-
stlickig ausgebildet, wobei sie durch Biegen eines
einzelnen flachen Plattenelements,

das aus einem Eisenmaterial besteht, an mehreren
Orten den folgenden Querschnitt aufweist. Genauer
gesagt enthalt die obere Schiene 20 einen oberen
Flachenabschnitt 21, der eine flache Plattengestalt
aufweist und im Allgemeinen parallel zu der Boden-
flache F verlauft. Der obere Flachenabschnitt 21 ent-
halt einen rechtsseitigen flachen Plattenflachenab-
schnitt 42R und einen linksseitigen flachen Platten-
flachenabschnitt 42L, die auf gerade Weise von
jeweiligen Enden des oberen Flachenabschnitts 21
herunterhdngen. Der rechtsseitige Flachenabschnitt
22R und der linksseitige Flachenabschnitt 22L ent-
halten jeweils einen rechten gefalteten Flachenab-
schnitt 23R und einen linken gefalteten Flachenab-
schnitt 23L, die durch Auswartsfalten unterer Enden
des rechtsseitigen Flachenabschnitts 22R und des
linksseitigen Flachenabschnitts 22L erhalten wer-
den. Der rechte gefaltete Flachenabschnitt 23R und
der linke gefaltete Flachenabschnitt 23L enthalten
jeweils einen rechten Kantenabschnitt 24R und
einen linken Kantenabschnitt 24L, die durch Biegen
von jeweiligen dufReren Enden des rechten gefalte-
ten Flachenabschnitts 23R und des linken gefalteten
Flachenabschnitts 23L ansteigen. Wie es in den
Fig. 2 und Fig. 3 dargestellt ist, weisen der rechte
Kantenabschnitt 24R und der linke Kantenabschnitt
241 der oberen Schiene 20 jeweilige Aussparungs-
abschnitte 25 auf, die durch teilweises Zuschneiden
des rechten Kantenabschnitts 24R und des linken
Kantenabschnitts 24L in Entsprechung zu den Arre-
tiernuten 46 der unteren Schiene 40 in der Gleitrich-
tung ausgebildet werden. Der rechtsseitige Fladchen-
abschnitt 22R und der linksseitige Flachenabschnitt
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221 entsprechen ,einem Paar Seitenflachenab-
schnitten® bzw. ,zwei Seitenflichenabschnitten®
gemal der vorliegenden Erfindung.

[0025] Hierdurch sind, wie es in Fig. 5 dargestellt ist,
die untere Schiene 40 und die obere Schiene 20 der-
art ausgebildet, dass in einer Schnittansicht senk-
recht zu der Langsrichtung die obere Schiene 20 in
die untere Schiene 40 eingefiihrt ist, so dass in einer
Richtung senkrecht zu der Langsrichtung der rechte
Kantenabschnitt 44R der unteren Schiene 40 den
rechten Kantenabschnitt 24R der oberen Schiene
20 Uberdeckt und der linke Kantenabschnitt 44L der
unteren Schiene 40 den linken Kantenabschnitt 24L
der oberen Schiene 20 Uberdeckt. Dementspre-
chend ist ein Befestigungsabschnitt 12 zum Verhin-
dern einer Trennung zwischen der unteren Schiene
40 und der oberen Schiene 20 ausgebildet.

[0026] Der Gleitarretiermechanismus 70 ist ein
Mechanismus, der eine Gleitbewegung der Gleit-
schiene 11 an eine geeignete Position in der Fahr-
zeug-Vorwarts-Ruckwarts-Richtung regulieren
kann, wie es in Fig. 2 dargestellt ist. Der Gleitarretier-
mechanismus 70 besteht hauptsachlich aus einer
Arretierfeder 80 (ein Arretierelement und ein erstes
Vorspannungselement) sowie einem Betéatigungs-
element 90.

[0027] Wie es in Fig. 2 dargestelltist, ist die Arretier-
feder 80 (das Arretierelement, das erste Vorspan-
nungselement) ein Element, das eine Funktion als
Arretierelement, um einen Gleitarretierzustand
durch Eingriff in die Arretiernut 46 und den Ausspa-
rungsabschnitt 25 zu bewirken, um eine Gleitbewe-
gung der oberen Schiene 20 in Bezug auf die untere
Schiene 40 an eine geeignete Position zu regulieren,
sowie eine Funktion als erstes Vorspannungsele-
ment zum Halten eines derartigen Gleitarretierzus-
tands durch elastisches Vorspannen aufweist. Die
Arretierfeder 80 ist aus einem langlichen Metallele-
ment 89 aufgebaut, das einen einheitlichen Quer-
schnitt aufweist. Wie es in den Fig. 2 und Fig. 3 dar-
gestellt ist, besteht die Arretierfeder 80 aus einem
U-férmigen langlichen Element, das derart ausgebil-
det ist, dass ein erster geradliniger Abschnitt 81, der
in einer Richtung angeordnet ist, die die Langsrich-
tung der Gleitschiene 11 schneidet, einstlickig mit
einem zweiten geradlinigen Abschnitt 82 und einem
dritten geradlinigen Abschnitt 83 verbunden ist, die
sich von jeweiligen Enden des ersten geradlinigen
Abschnitts 81 in Richtung der Gleitrichtung der Gleit-
schiene 11 erstrecken. Der zweite geradlinige
Abschnitt 82 und der dritte geradlinige Abschnitt 83
sind jeweils mit einem elastisch verformbaren
Abschnitt 84 ausgebildet, der in einer Aufwarts-Ab-
warts-Richtung elastisch verformbar ist und an einer
Zwischenposition in der Langsrichtung angeordnet
ist. Der elastisch verformbare Abschnitt 84 weist Ein-
griffsabschnitte 85 auf, die in die Arretiernut 46 und
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den Aussparungsabschnitt 25 eingreifen und sich
aus dem Eingriff aus diesen l6sen kénnen. Die Ein-
griffsabschnitte 85 sind derart ausgebildet, dass der
zweite geradlinige Abschnitt 82 und der dritte gerad-
linige Abschnitt 83 wiederholt in einer Breitenrichtung
(im Allgemeinen parallel zu dem ersten geradlinige
Abschnitt 81), die die Gleitrichtung der Gleitschiene
11 schneidet, gebogen sind, und somit sind die Ein-
griffsabschnitte 85 in einer Gittergestalt ausgebildet,
die in die Arretiernut 46 und der Aussparungsab-
schnitt 25 aufgenommen werden kann. Die Arretier-
feder 80 enthalt einen Federriegelabschnitt 82A, der
an einem Ende des zweiten geradlinigen Abschnitts
82 ausgebildet ist, und einen Federriegelabschnitt
83A, der an einem Ende des dritten linearen
Abschnitts 83 ausgebildet ist.

[0028] Die Arretierfeder 80 ist innerhalb der Gleit-
schiene 11 in einem vorgespannten Zustand ange-
ordnet, wie es in Fig. 3 dargestellt ist. Genauer
gesagt enthalt die obere Schiene 20 vordere Trager-
abschnitte 26A und hintere Tragerabschnitte 26B,
die durch teilweises Zuschneiden und Herausbiegen
eines jeweiligen Teils des rechtsseitigen Flachenab-
schnitts 22R und des linksseitigen Flachenabschnitts
22L ausgebildet werden. Der Federriegelabschnitt
82A und der Federriegelabschnitt 83A der Arretierfe-
der 80 werden von oben durch einen Arretierab-
schnitt 92F des spater beschriebenen Hebelele-
ments 92 arretiert bzw. blockiert. AuRerdem werden
diejenigen Teile des zweiten geradlinigen Abschnitts
82 und des dritten geradlinigen Abschnitts 83, die
jeweils zwischen dem elastisch verformbaren
Abschnitt 84 und dem Federriegelabschnitt 82A
sowie zwischen dem elastisch verformbaren
Abschnitt 84 und dem Federriegelabschnitt 83A in
der Arretierfeder 80 angeordnet sind, von den vorde-
ren Tragerabschnitten 26A von unten getragen.
AuRerdem wird der erste geradlinige Abschnitt 81
der Arretierfeder 80 von unten von den hinteren Tra-
gerabschnitten 26B getragen.

[0029] Wie es in den Fig. 2 und Fig. 3 dargestelltist,
ist das Betatigungselement 90 ein Element, das eine
Aufhebungskraft eines Bedieners auf die Arretierfe-
der 80 Ubertragen kann, um den Gleitarretierzu-
stand, in dem die Arretierfeder 80, die als das Arre-
tierelement dient, in die Arretiernuten 46 und die Aus-
sparungsabschnitte 25 eingreift, aufzuheben. Das
Betatigungselement 90 besteht hauptsachlich aus
einem Schlaufengriff 91 (einem Betatigungseingabe-
element), einem Hebelelement 92 (einem Betati-
gungsausgabeelement) und einer Blattfeder 95
(einem zweiten Vorspannungselement). Das Hebel-
element 92 ist ein Element, das die Eingriffsab-
schnitte 85 durch Driicken der elastisch verformba-
ren Abschnitte 84 der Arretierfeder 80, die innerhalb
der Gleitschiene 11 angeordnet ist, um die elastisch
verformbaren Abschnitte 84 in der Aufwarts-Ab-
warts-Richtung elastisch zu verformen, derart beta-
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tigt, dass sie in die Arretiernuten 46 und die Ausspa-
rungsabschnitte 25 eingreifen und sich von diesen
I6sen. Das Hebelelement 92 ist als ein langliches
Element aufgebaut, das mittels Biegen eines metall-
plattendhnlichen Elements ausgebildet wird. Wie es
in den Fig. 3 und Fig. 5 dargestellt ist, ist das Hebel-
element 92 innerhalb eines Raums 13 angeordnet,
der zwischen dem oberen Flachenabschnitt 21 der
oberen Schiene 20 und dem unteren Flachenab-
schnitt 41 der unteren Schiene 40 sowie zwischen
dem rechtsseitigen Flachenabschnitt 22R und dem
linksseitigen Flachenabschnitt 22L der oberen
Schiene 20 ausgebildet ist (siehe Fig. 5). Der spater
beschriebene Schlaufengriff 91 ist in ein vorderes
Ende 92A des Hebelelements 92 eingeflhrt, wie es
in den Fig. 3 und Fig. 4 dargestellt ist. Ein Druckab-
schnitt 92E, der ausgelegt ist, die elastisch verform-
baren Abschnitte 84 der Arretierfeder 80 zu driicken,
ist an einem hinteren Ende 92B des Hebelelements
92 angeordnet, wie es in Fig. 3 dargestellt ist. Eine
obere Flache des Hebelelements 92 an einer Zwi-
schenposition in der Langsrichtung steht teilweise
vor, so dass ein Tragerpunkt bzw. - fleck 92G gebil-
det wird, der an den oberen Flachenabschnitt 21 der
oberen Schiene 20 anst6t. Aullerdem ist der Arre-
tierabschnitt 92F, der den Federriegelabschnitt 82A
und den Federriegelabschnitt 83A (siehe Fig. 2) der
Arretierfeder 80 arretiert, zwischen dem vorderen
Ende 92A und dem Tragerpunkt 92G des Hebelele-
ments 92 angeordnet. Der Schlaufengriff 91 ist in die-
jenigen Hebelelemente 92 eingeflhrt, die in den obe-
ren Schienen 20 der rechten und linken Gleitschie-
nen 11 angeordnet sind, die jeweils durch geeignetes
Biegen eines metallischen stangenférmigen Ele-
ments ausgebildet werden. Wie es in den Fig. 2 bis
Fig. 4 dargestellt ist, ist die Blattfeder 95 ein metall-
isches plattenférmiges Element, das einen U-férmi-
gen Abschnitt aufweist. Die Blattfeder 95 ist an
einem vorderen Ende 92A des Hebelelements 92
angeordnet. Ein Ende des Schlaufengriffs 91 ist in
ein offenes Ende der Blattfeder 95 eingefiihrt. Ein
Ende 95A der Blattfeder 95 weist eine Vorstehung
95C auf. Die Vorstehung 95C greift in eine obere Off-
nung 91D des Schlaufengriffs 91 ein und halt den
Schlaufengriff 91, so dass der Schlaufengriff 91
nicht herausfallt. AuBerdem st6Rt das eine Ende
95A der Blattfeder 95 an den Schlaufengriff 91, um
den Schlaufengriff 91 nach unten vorzuspannen.
Das andere Ende 95B der Blattfeder 95 weist eine
Vorstehung 95D auf. Die Vorstehung 95D greift in
einen Schlitz 92H ein, der ein Teil des Hebelele-
ments 92 ist, und halt das Hebelelement 92, so
dass die Blattfeder 95 nicht aus dem Hebelelement
92 fallt. Man beachte, dass, wenn eine Vorspan-
nungskraft der Arretierfeder 80 mit derjenigen der
Blattfeder 95 verglichen wird, die Vorspannungskraft
der Arretierfeder 80 gréRer als diejenige der Blattfe-
der 95 ist. Das vordere Ende 92A des Hebelelements
92 weist auf: einen Stopper 92C, an den ein oberer
Teil einer AuRenumfangsflache des Schlaufengriffs



DE 10 2014 219 171 B4 2022.05.19

91 anstdRt; und einen Stopper 92D, an den ein unte-
rer Teil der AuBenumfangsflache des Schlaufengriffs
91 Uber das andere Ende 95B der Blattfeder 95
anstodRt. Hierdurch ist der Schlaufengriff 91 an dem
Hebelelement 92 angebracht, wobei die Blattfeder
95 dazwischen angeordnet ist, so dass der Schlau-
fengriff 91 relativ zu dem Hebelelement 92 in einer
Fahrzeug-Aufwarts-Abwarts-Richtung zwischen
einer Anfangsposition 91A, in der der Schlaufengriff
91 aufgrund der Vorspannungskraft der Blattfeder 95
an den Stopper 92D anst6Rt, und einer ersten Betati-
gungsposition 91B, in der der Schlaufengriff 91 auf-
grund einer Betatigungskraft des Bedieners gegen
die Vorspannungskraft der Blattfeder 95 an den
Stopper 92C anstoRt, drehbar bzw. schwenkbar ist.
Der Schlaufengriff 91 wird von der Blattfeder 95 vor-
gespannt, so dass er im Allgemeinen an der
Anfangsposition 91A angeordnet ist, wie es in
Fig. 4 dargestellt ist. Ein Spiel 99 (Spielraum), das
ein Schwenken des Hebelelements 92 ermdglicht,
ist zwischen dem oberen Teil der Aulienumfangsfla-
che des Schlaufengriffs 91 und dem Stopper 92C
des Hebelelements 92 in der Anfangsposition 91A
vorhanden. Wenn eine Betatigungskraft auf den
Schlaufengriff 91 in einer Richtung ausgeubt wird,
in der der Schlaufengriff 91 angehoben wird, dreht
sich der Schlaufengriff 91 im Uhrzeigersinn der
Fig. 4, bis der Schlaufengriff 91 gegen die Vorspan-
nungskraft der Blattfeder 95 an den Stopper 92C
anstoit (der Schlaufengriff 91 schwenkt innerhalb
des Spiels 99). Wenn der Schlaufengriff 91 von der
ersten Betatigungsposition 91B aus, in der der
Schlaufengriff 91 an den Stopper 92C des Hebelele-
ments 92 anstoRt, weiter betatigt wird, wird das vor-
dere Ende 92A angehoben. Zu diesem Zeitpunkt
wird, wahrend der Schlaufengriff 91 an den Stopper
92C anst6Bt, die Vorspannungskraft der Blattfeder
95 nicht starker darauf ausgedibt. In einem derartigen
Zustand dreht sich das Hebelelement 92 im Uhrzei-
gersinn der Fig. 4 um den Tragerpunkt 92G, um eine
zweite Betatigungsposition 91C zu erreichen, bei der
sich der Druckabschnitt 92E (siehe Fig. 3) gegen die
Vorspannungskraft der Arretierfeder 80 abwarts
bewegt. Der Druckabschnitt 92E (siehe Fig. 3) des
Hebelelements 92, das an der zweiten Betatigungs-
position 91C angeordnet ist, driickt den elastisch ver-
formbaren Abschnitt 84 der Arretierfeder 80, um den
elastisch verformbaren Abschnitt 84 elastisch zu ver-
formen, wodurch sich die Eingriffsabschnitte 85 aus
dem Eingriff der Arretiernuten 46 und der Ausspa-
rungsabschnitte 25 I6sen.

[0030] Wie esinden Fig. 1 und Fig. 2 dargestelltist,
ist ein Verbindungsmechanismus 50 zwischen dem
Kissenrahmen 3f der Sitzkarosserie 1 und der Gleit-
schienenvorrichtung 10 in dem Fahrzeugsitz ange-
ordnet. Der Verbindungsmechanismus 50 wird
durch die vordere Stange 51, die hintere Stange 52,
vordere Verbindungselemente 53R, 53L und hintere
Verbindungselemente 54R, 54L ausgebildet. Die

vorderen Verbindungselemente 53R, 53L bestehen
jeweils aus einem Plattenelement, das aus einem
Eisenmaterial besteht, und sind einstiickig an beiden
Enden der vorderen Stange 51 fixiert. Auf &hnliche
Weise bestehen die hinteren Verbindungselemente
54R, 54L jeweils aus einem Plattenelement, das
aus einem Eisenmaterial besteht, und sind einstu-
ckig an beiden Enden der hinteren Stange 52 fixiert.
Die vorderen Verbindungselemente 53R, 53L an bei-
den Enden der vorderen Stange 51 sind jeweils Uber
Halterungen 27R, 27L drehbar daran befestigt. Die
Halterung 27R, 27L ist an dem oberen Flachenab-
schnitt 21 der oberen Schiene 20 mittels eines Befes-
tigungselements 30, das durch Schrauben 30B und
Muttern 30N ausgebildet wird, derart angebracht,
dass eine Schwenkwelle des vorderen Verbindungs-
elements 53R, 53L in der Vorwarts-Rlckwarts-Rich-
tung dazwischen angeordnet ist. Auf &hnliche Weise
sind die hinteren Verbindungselemente 54R, 54L an
beiden Enden der hinteren Stange 52 drehbar an
Verbindungsschwenkwellen 29R, 29L Uber Halterun-
gen 28R, 28L angebracht. Die Halterung 28R, 28L ist
an dem oberen Flachenabschnitt 21 der oberen
Schiene 20 mittels eines Befestigungselements 30,
das durch Schrauben 30B und Muttern 30N ausge-
bildet wird, derart angebracht, dass eine Verbin-
dungsschwenkwelle 29R, 29L des hinteren Verbin-
dungselements 54R, 54L in der Vorwarts-Rick-
warts-Richtung dazwischen angeordnet ist. Ein
Schwenken eines jeweiligen Verbindungselements
in dem Verbindungsmechanismus 50 wird durch
Betdtigung eines Anhebungsmechanismus 60
durchgefiihrt.

[0031] In einem Fall, in dem der Anhebungsmecha-
nismus 60 an einem Vordersitz auf der linken Seite
angeordnet ist, wie es in Fig. 1 dargestellt ist, ist der
Anhebungsmechanismus 60 beispielsweise auf
einer Aul3enseite des Sitzkissens 3 angeordnet (der
linken Seite der Fig. 1 in einem Zustand, in dem eine
sitzende Person darauf sitzt). Der Anhebungsme-
chanismus 60 besteht hauptsachlich aus einem
Zahnrad (nicht gezeigt), einem Betatigungsschwenk-
element 62, einem Anhebungshebel 64 und einem
Zahnsegment (nicht gezeigt). Der Anhebungsme-
chanismus 60 ist derart aufgebaut, dass das Betati-
gungsschwenkelement 62 und der Anhebungshebel
64 auf einer AulRenseite des unteren Arms 5 ange-
ordnet sind und das Zahnrad und das Zahnsegment
(nicht gezeigt) auf einer Innenseite des unteren Arms
5 angeordnet sind. Das Zahnsegment ist einstiickig
an der hinteren Stange 52 befestigt und das Zahnrad
greift darin ein. Das Zahnrad ist mit dem Betatigungs-
schwenkelement 62 uber einen Lochabschnitt (nicht
gezeigt) verbunden, der in dem unteren Arm 5 aus-
gebildet ist, und das Betatigungsschwenkelement 62
ist mit dem Anhebungshebel 64 verbunden.

[0032] Wie es in Fig. 1 dargestellt ist, dreht sich das
Zahnrad, wenn eine Drehbetatigungskraft auf den
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Anhebungshebel 64 ausgelbt wird, so dass die
Drehbetétigungskraft auf das Zahnsegment Ubertra-
gen wird und die hintere Stange 52 schwenkt.
Zusammen mit dem Schwenken der hinteren Stange
52 in einer Richtung schwenken das hintere Glied
54R und das hintere Glied 54L um die Verbindungs-
schwenkwellen 29R, 29L der Halterungen 28R, 28L
nach vorne in Fig. 1 (d. h. entgegen dem Uhrzeiger-
sinn in Fig. 1). Hierdurch bewegt sich die Sitzkaros-
serie 1 an eine Aufwartsbewegungsposition nach
vorne oben. Wenn eine Drehbetétigungskraft auf
den Anhebungshebel 64 ausgeubt wird und sich
das Zahnrad umgekehrt dreht, schwenkt die hintere
Stange 52 in der umgekehrten Richtung. Zusammen
mit dem Schwenken der hinteren Stange 52 in der
anderen Richtung schwenken das hintere Glied
54R und das hintere Glied 54L um die Verbindungs-
schwenkwellen 29R, 29L der Halterungen 28R, 28L
nach hinten in Fig. 1 (d. h. im Uhrzeigersinn der
Fig. 1). Dadurch bewegt sich die Sitzkarosserie 1
an eine Abwartsbewegungsposition nach hinten
unten. Die vordere Stange 51 und die vorderen Ver-
bindungselemente 53R, 53L schwenken mit der
Bewegung der Sitzkarosserie 1 in derselben Rich-
tung. Man beachte, dass, wenn die Drehbetéatigungs-
kraft auf den Anhebungshebel 64 nicht ausgelbt
wird, eine bremsende Kraft des Betatigungsschwen-
kelements 62 in dem Anhebungsmechanismus 60
wirkt, so dass eine Drehung des Zahnrads verhindert
wird. Dementsprechend wird das Schwenken der
hinteren Stange 52 verhindert, um eine Position der
Sitzkarosserie 1 in der Aufwarts-Abwarts-Richtung
zu halten.

[0033] Die obere Schiene 20 und die untere Schiene
40 in der Gleitschiene 11 weisen jeweils eine Kappe
100, 150 und eine Kappe 200, 250 auf, um ihre jewei-
ligen Enden zu schitzen, wie es in Fig. 2 dargestellt
ist. Die Kappen 100, 150, 200, 250 bestehen aus
einem synthetischen Harz und sind an den ent-
sprechenden Schienenenden angebracht. Auller-
dem sind die Kappen 100, 150, die an der oberen
Schiene 20 angeordnet sind, derart ausgebildet,
dass sie eine Verformung der Enden der oberen
Schiene 20 verhindern.

[0034] Die Kappe 100 ist an einem fahrzeugvorder-
seitigen Langsende der oberen Schiene 20 angeord-
net, wie es in den Fig. 6 bis Fig. 9 dargestellt ist. Die
Kappe 100 enthalt einen Basisabschnitt 102, der
benachbart zu der oberen Schiene 20 ist und entlang
einer Gestalt einer Endflache der oberen Schiene 20
verlauft. In einer Schnittansicht der Kappe 100 aus
der Sicht senkrecht zu der Langsrichtung der unteren
Schiene 40 und der oberen Schiene 20 sind Raum-
fullabschnitte 104, die Rdume in dem Befestigungs-
abschnitt 12 in einer Trennrichtung, in der sich die
untere Schiene 40 und die obere Schiene 20 vonei-
nander trennen, fillen, in der Kappe 100 derart aus-
gebildet, dass sie sich von dem Basisabschnitt 102 in

Richtung einer Langsmitte der oberen Schiene 20
erstrecken. In den Rdumen in dem Befestigungsab-
schnitt 12 in der Trennrichtung, in der sich die untere
Schiene 40 und die obere Schiene 20 voneinander
trennen, sind die Raumfiillabschnitte 104 in Raumen
angeordnet, die dem rechten Kantenabschnitt 44R
und dem linken Kantenabschnitt 44L gegentiberlie-
gen. Genauer gesagt sind die Raumfillabschnitte
104 jeweils in einer Gestalt ausgebildet, die einen
Raum zwischen dem rechten Kantenabschnitt 44R
der unteren Schiene 40 und dem rechten gefalteten
Flachenabschnitt 23R der oberen Schiene 20 oder
einen Raum zwischen dem linken Kantenabschnitt
441 der unteren Schiene 40 und dem linken gefalte-
ten Flachenabschnitt 23L der oberen Schiene 20
fullt. Die Kappe 100 enthalt Greifabschnitte, die zur
Befestigung in Lochabschnitte 22H eingreifen, die in
dem rechtsseitigen Flachenabschnitt 22R und dem
linksseitigen Flachenabschnitt 22L (siehe Fig. 8)
der oberen Schiene 20 angeordnet sind. Die Greifab-
schnitte enthalten zwei erste Greifabschnitte 106, die
auf einer oberen Seite angeordnet sind, und zwei
zweite Greifabschnitte 108, die auf einer unteren
Seite angeordnet sind. Die beiden ersten Greifab-
schnitte 106 und die beiden zweiten Greifabschnitte
108 erstrecken sich von dem Basisabschnitt 102 in
Richtung der Langsmitte der oberen Schiene 20.
Die ersten Greifabschnitte 106 und die zweiten Greif-
abschnitte 108 der Kappe 100 kénnen von aul3en in
die Lochabschnitte 22H des rechtsseitigen Flachen-
abschnitts 22R und des linksseitigen Flachenab-
schnitts 22L (siehe Fig. 8) der oberen Schiene 20
eingreifen. Der Basisabschnitt 102 der Kappe 100
weist einen offenen Abschnitt 110 auf, der eine Ein-
fuhrung des Betéatigungselements 90 in den Raum 13
der Gleitschiene 11 ermdglicht. Die Lochabschnitte
22H, in die die ersten Greifabschnitte 106 und die
zweiten Greifabschnitte 108 eingreifen, kdnnen in
dem oberen Flachenabschnitt 21 der oberen
Schiene 20 ausgebildet sein.

[0035] Die Kappe 100 enthalt den Basisabschnitt
102 benachbart zu der oberen Schiene 20 im Allge-
meinen entlang einer Gestalt einer Endflache eines
Langsendes der oberen Schiene 20, an dem die
Kappe 100 angeordnet ist. Dieses ermdglicht es,
dass der Basisabschnitt 102 der Kappe 100 das
Ende der oberen Schiene 20 schitzt. Auflerdem ent-
halt die Kappe 100 die Raumfillabschnitte 104, die
derart ausgebildet sind, dass sie sich von dem Basis-
abschnitt 102 in Richtung der Langsmitte der oberen
Schiene 20 erstrecken, an der die Kappe 100 ange-
ordnet ist, um die Rdume in dem Befestigungsab-
schnitt 12 in der Trennrichtung zu flllen, in der sich
die untere Schiene 40 und die obere Schiene 20 von-
einander trennen. Wenn eine grofe Last aufgrund
einer Fahrzeugkollision oder Ahnlichem in der Rich-
tung ausgeubt wird, in der sich die untere Schiene 40
und die obere Schiene 20 voneinander trennen,
beschranken die Raumfillabschnitte 104 der Kappe
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100 ein Spiel zwischen diesen Elementen (relative
Bewegung zwischen diesen in der Aufwarts-Ab-
warts-Richtung), wodurch es mdglich ist, die Steifig-
keit der Schienen zu verbessern. Aufgrund der Ver-
besserung der Steifigkeit der Schienen ist es mog-
lich, eine Verformung der Enden der unteren Schiene
40 und der oberen Schiene 20 zu verhindern. Auf
diese Weise ist es moglich, das Schienenende der
oberen Schiene 20 zu schitzen und auferdem eine
Verformung der Enden der unteren Schiene 40 und
der oberen Schiene 20 zu verhindern.

[0036] AulRerdem sind in dem Befestigungsab-
schnitt 12 in der Trennrichtung, in der sich die untere
Schiene 40 und die obere Schiene 20 voneinander
trennen, die Raumfillabschnitte 104 in den Raumen
angeordnet, die dem rechten Kantenabschnitt 44R
und dem linken Kantenabschnitt 44L (einem Paar
aus inneren Kantenabschnitten) gegeniberliegen.
Dieses kommt daher, dass, wenn eine grofe Last
aufgrund einer Fahrzeugkollision oder Ahnlichem in
der Richtung ausgelibt wird, in der sich die untere
Schiene 40 und die obere Schiene 20 voneinander
trennen, ein beachtliches Spiel zwischen diesen Ele-
menten in dem rechten Kantenabschnitt 44R und in
dem linken Kantenabschnitt 44L auftritt. Im Hinblick
darauf ist es durch Bereitstellen der Raumfillab-
schnitte 104 in derartigen Abschnitten moglich, eine
Verformung der Enden der unteren Schiene 40 und
der oberen Schiene 20 zu verhindern und deren Stei-
figkeit zu verbessern.

[0037] Auferdem wird die Kappe 100 an der oberen
Schiene 20 durch Verriegeln mit den ersten Greifab-
schnitten 106 und den zweiten Greifabschnitten 108
befestigt. Die Befestigung der Kappe 100 muss keine
Befestigung unter Verwendung eines Befestigungs-
elements oder Ahnlichem sein. Dadurch kann eine
Verringerung der Anzahl der Teile der Kappe 100
sowie eine Verbesserung des Befestigungsvorgangs
erzielt werden.

[0038] Aufierdem greifen die ersten Greifabschnitte
106 und die zweiten Greifabschnitte 108, die fir die
Befestigung der Kappe 100 verwendet werden, von
aufden in die Lochabschnitte 22H ein, die in mindes-
tens einem der Seitenflachenabschnitte der oberen
Schiene 20 ausgebildet sind. Dieses ermdglicht es,
eine Beeintrachtigung der Gleitbewegung zwischen
der unteren Schiene 40 und der oberen Schiene 20
zu verhindern.

[0039] Aullerdem ist die Arretierfeder 80 (das Arre-
tierelement) in dem Raum 13 angeordnet, der zwi-
schen dem unteren Flachenabschnitt 41 der unteren
Schiene 40 und dem oberen Flachenabschnitt 21 der
oberen Schiene 20 ausgebildet wird, und das Betati-
gungselement 90 wird von den L&ngsenden der
unteren Schiene 40 und der oberen Schiene 20 aus
eingefihrt, um mit der Arretierfeder 80 in Eingriff

gebracht zu werden. Der Gleitarretiermechanismus
70 ist innerhalb der Gleitschiene 11 angeordnet, so
dass es mdglich ist, einen Raum um die Gleitschiene
11 effektiv zu verwenden. In dem Fall einer derarti-
gen Konfiguration wird jedoch das Betatigungsele-
ment 90 von einem Langsende der Gleitschiene 11
aus eingefihrt, was zu dem Problem fiihren kann,
dass das Betéatigungselement 90 die Kappe 100
beeintrachtigt. Der Basisabschnitt 102 der Kappe
100 weist jedoch den offenen Abschnitt 110 auf, der
die Einfiihrung des Betatigungselements 90 ermég-
licht. Da der Basisabschnitt 102 der Kappe 100 den
offenen Abschnitt 110 enthalt, ist es sogar dann,
wenn das Betatigungselement 90 zum Betétigen
der Arretierfeder 80, die in der Gleitschiene 11 ange-
ordnet ist, von dem Langsende der Gleitschiene 11
aus eingefiihrt wird, moéglich, das Schienenende der
oberen Schiene 20 zu schitzen und aulerdem eine
Verformung des Endes der oberen Schiene 20 zu
verhindern.

[0040] Die obige Beschreibung betrifft eine Konfigu-
ration, bei der die Kappe 100 an dem vorderen Ende
20A der oberen Schiene 20 angeordnet ist, aber
diese Konfiguration ist ebenfalls fir das hintere
Ende 20B verwendbar. Aulerdem betrifft die obige
Beschreibung eine Konfiguration, bei der die Raum-
fullabschnitte 104 der Kappe 100 in der oberen
Schiene 20 angeordnet sind, aber die Raumfllab-
schnitte 104 kénnen in dem vorderen Ende 40A
oder dem hinteren Ende 40B der unteren Schiene
40 angeordnet sein. AulRerdem betrifft die obige
Beschreibung eine Konfiguration, bei der in der
Trennrichtung die Raumfillabschnitte 104 in den
R&umen angeordnet sind, die dem rechten Kanten-
abschnitt 44R und dem linken Kantenabschnitt 44L
der unteren Schiene 40 gegenlberliegen. Es ist
jedoch moglich, die Raumfiillabschnitte 104 in ver-
schiedenen Teilen in dem Befestigungsabschnitt 12
anzuordnen, um eine Trennung zwischen der unte-
ren Schiene 40 und der oberen Schiene 20 zu ver-
hindern, vorausgesetzt, dass ein Raum in der Trenn-
richtung dieser Elemente darin gefillt werden kann.

[0041] Wie es in den Fig. 10 bis Fig. 14 dargestellt
ist, ist die Kappe 150 in dem hinteren Ende 20B der
oberen Schiene 20 derart angeordnet, dass sie das
hintere Ende 20B der oberen Schiene 20 schitzt und
eine Verformung der oberen Schiene 20 verhindert,
wodurch eine Trennung der oberen Schiene 20 von
der unteren Schiene 40 verhindert wird. Die Kappe
150 enthalt einen flachen Plattenbasisabschnitt 152
benachbart zu dem hinteren Langsende 20B der
oberen Schiene 20, an der die Kappe 150 angeord-
net ist. Wie es in Fig. 14 dargestellt ist, ist der Basis-
abschnitt 152 derart ausgebildet, dass er eine ahn-
liche Gestalt wie die Gestalt des Raums 13 (siehe
Fig. 5) und des rechten Kantenabschnitts 24R und
des linken Kantenabschnitts 24L (siehe Fig. 5) auf-
weist, um das hintere Ende 20B der oberen Schiene
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20 zu schitzen. Wie es in Fig. 10 dargestellt ist, ent-
halt die Kappe 150 auRerdem einen ersten Verfor-
mungsverhinderungsabschnitt 160, der sich von
dem Basisabschnitt 152 in Richtung der Ladngsmitte
der oberen Schiene 20 in den Raum 13 erstreckt und
zwischen dem rechtsseitigen Flachenabschnitt 22R
und dem linksseitigen Flachenabschnitt 22L (siehe
Fig. 5) innerhalb des Raums 13 angeordnet ist,
wodurch eine Verformung der Schiene verhindert
wird. Der erste Verformungsverhinderungsabschnitt
160 ist in einer Wurfelform ausgebildet, so dass er
dem oberen Flachenabschnitt 21, dem rechtsseiti-
gen Flachenabschnitt 22R und dem linksseitigen Fla-
chenabschnitt 22L innerhalb des Raums 13 gegen-
Uberliegt. Diejenigen Teile des ersten Verformungs-
verhinderungsabschnitts 160, die dem rechtsseitigen
Flachenabschnitt 22R und dem linksseitigen FIa-
chenabschnitt 22L gegenuberliegen, weisen meh-
rere Durchdringungsabschnitte 162 auf, die offen
sind, so dass sie zwischen dem rechtsseitigen Fla-
chenabschnitt 22R und dem linksseitigen Flachenab-
schnitt 22L verlaufen. Dieses ermdglicht eine Verrin-
gerung des Gewichts des ersten Verformungsverhin-
derungsabschnitts 160, ohne dessen Steifigkeit zu
verringern. AuRerdem enthalt die Kappe 150 Greif-
abschnitte, die durch Greifen in Lochabschnitte 22H
(siehe Fig. 2), die in dem rechtsseitigen Flachenab-
schnitt 22R und dem linksseitigen Flachenabschnitt
22L (siehe Fig. 5) des hinteren Endes 20B der obe-
ren Schiene 20 angeordnet sind, an der oberen
Schiene 20 angebracht werden. Die Greifabschnitte
sind zwischen dem Basisabschnitt 152 und dem ers-
ten Verformungsverhinderungsabschnitt 160 in der
Kappe 150 angeordnet, wie es in den Fig. 11 und
Fig. 12 dargestellt ist, und enthalten zwei erste Greif-
abschnitte 156, die an dem Basisabschnitt 152 ange-
ordnet sind, und zwei zweite Greifabschnitte 158, die
an dem ersten Verformungsverhinderungsabschnitt
160 angeordnet sind. Wenn die obere Schiene 20
an einer hintersten Position 11B innerhalb eines
Gleitbereichs angeordnet ist, in dem die obere
Schiene 20 in Bezug auf die untere Schiene 40 glei-
ten kann, weist, wie es in Fig. 10 dargestellt ist, die
Gleitschiene 11 eine Positionsbeziehung auf, bei der
das hintere Ende 20B der oberen Schiene 20 auf
einer hinteren Seite in Bezug auf das hintere Ende
40B der unteren Schiene 40 angeordnet ist. Daher
ist zu dem Zeitpunkt der Positionsbeziehung, bei
der die obere Schiene an der hintersten Position
11B innerhalb des Gleitbereichs angeordnet ist, der
erste Verformungsverhinderungsabschnitt 160 in der
Néhe des hinteren Endes 40B der unteren Schiene
40 angeordnet. Genauer gesagt ist zu dem Zeitpunkt
dieser Positionsbeziehung, bei der die obere
Schiene 20 an der hintersten Position 11B innerhalb
des Gleitbereichs angeordnet ist, der erste Verfor-
mungsverhinderungsabschnitt 160 derart angeord-
net, dass er zumindest einen Teil eines Befesti-
gungsbereichs 40X zwischen dem hinteren Ende
40B der unteren Schiene 40 und einem Befesti-

gungselement 40C, das das hintere Ende 40B der
unteren Schiene 40 an einer Fahrzeugkomponente
wie beispielsweise einem Boden des Fahrzeugs
befestigt, in der Langsrichtung Gberdeckt. AulRerdem
ist der erste Verformungsverhinderungsabschnitt
160 derart angeordnet, dass er zumindest einen
Teil eines Anbringungsbereichs 30X in der Langs-
richtung Uberdeckt, bei dem die Sitzkarosserie 1 an
dem oberen Flachenabschnitt 21 der oberen
Schiene 20 mittels eines Befestigungselements 30,
das durch Schrauben 30B und Muttern 30N ausge-
bildet wird, angebracht ist. Im Hinblick darauf weist
die Kappe 150 einen Verbindungsabschnitt 154
zum einstickigen Verbinden des Basisabschnitts
152 mit dem ersten Verformungsverhinderungsab-
schnitt 160 auf, um den ersten Verformungsverhin-
derungsabschnitt 160 an einer Position von dem
Basisabschnitt 152 entfernt anzuordnen, die den
Bereichen 40X, 30X entspricht. Wie es in den
Fig. 11 und Fig. 12 dargestellt ist, ist der Verbin-
dungsabschnitt 154 dunner als der Basisabschnitt
152 und der erste Verformungsverhinderungsab-
schnitt 160, um das Gewicht zu verringern und eine
einfache elastische Verformung der ersten Greifab-
schnitte 156 und der zweiten Greifabschnitte 158 zu
ermdglichen. Auflerdem weist der Basisabschnitt
152 einen zweiten Verformungsverhinderungsab-
schnitt 170 auf, der eine Verformung der unteren
Schiene 40 oder des hinteren Langsendes 20B der
oberen Schiene 20 verhindert. An einer Position des
hinteren Endes 20B der oberen Schiene 20 weist der
zweite  Verformungsverhinderungsabschnitt 170
Wandabschnitte 172 auf, die an eine Innenumfangs-
flache des oberen Flachenabschnitts 21 und Innen-
umfangsflaichen des rechtsseitigen Flachenab-
schnitts 22R und des linksseitigen Flachenabschnitts
22L anstolden.

[0042] Gemal dem Fahrzeugsitz der Ausfiihrungs-
form enthalt die Kappe 150 den Basisabschnitt 152
benachbart zu dem hinteren Langsende 20B der
oberen Schiene 20, an der die Kappe 150 angeord-
net ist, wodurch es méglich ist, das Schienenende zu
schitzen. Auferdem ist der erste Verformungsver-
hinderungsabschnitt 160 zwischen dem rechtsseiti-
gen Flachenabschnitt 22R und dem linksseitigen Fla-
chenabschnitt 22L innerhalb des Raums 13 angeord-
net, der von dem unteren Flachenabschnitt 41 der
unteren Schiene 40, dem oberen Flachenabschnitt
21 der oberen Schiene 20 sowie dem rechtsseitigen
Flachenabschnitt 22R und dem linksseitigen FIa-
chenabschnitt 22L (einem Paar bzw. zwei Seitenfla-
chenabschnitten) der oberen Schiene 20 umgeben
ist. Wenn eine grofRe Last aufgrund einer Fahrzeug-
kollision oder Ahnlichem auf die Gleitschiene 11 aus-
gelbt wird, so dass die Sitzkarosserie 1 vorwarts
gedrangt wird und sich die untere Schiene 40 und
die obere Schiene 20 aufgrund der grof3en Last von
der Hinterseite wegbewegen, kdnnten der rechtssei-
tige Flachenabschnitt 22R und der linksseitige Fla-
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chenabschnitt 22L verformt werden, so dass sie sich
einander annahern. Im Hinblick darauf verhindert der
erste Verformungsverhinderungsabschnitt 160 eine
Verformung des rechtsseitigen Flachenabschnitts
22R und des linksseitigen Flachenabschnitts 22L,
um eine Verformung der Schiene zu verhindern.
AulBerdem sind der Basisabschnitt 152 und der
erste Verformungsverhinderungsabschnitt 160 ein-
stlickig ausgebildet, wodurch es maoglich ist, die
Anzahl der Komponenten zu verringern. Wenn die
obere Schiene 20 an der hintersten Position 11B
innerhalb des Gleitbereichs angeordnet ist, in dem
die obere Schiene 20 in Bezug auf die untere
Schiene 40 gleiten kann, weist die Gleitschiene 11
eine Positionsbeziehung auf, bei der das hintere
Ende 20B der oberen Schiene 20 auf einer hinteren
Seite in Bezug auf das hintere Ende 40B der unteren
Schiene 40 angeordnet ist. Wenn sich zu diesem
Zeitpunkt die untere Schiene 40 und die obere
Schiene 20 aufgrund der Fahrzeugkollision oder
Ahnlichem von der Hinterseite wegbewegen, kdnnte
das hintere Ende 40B der unteren Schiene 40
beachtlich verformt werden. Diesbezilglich ist zu
dem Zeitpunkt der Positionsbeziehung, bei der die
obere Schiene 20 an der hintersten Position 11B
innerhalb des Gleitbereichs angeordnet ist, der
erste Verformungsverhinderungsabschnitt 160 in
der N&he des hinteren Endes 40B der unteren
Schiene 40 angeordnet. Der erste Verformungsver-
hinderungsabschnitt 160 ist demzufolge zur Verhin-
derung einer Verformung der Schiene an einer
gewunschten Position angeordnet.

[0043] Aulerdem ist zu dem Zeitpunkt der Posi-
tionsbeziehung, bei der die obere Schiene 20 an
der hintersten Position 11B innerhalb des Gleitbe-
reichs angeordnet ist, der erste Verformungsverhin-
derungsabschnitt 160 derart angeordnet, dass er
zumindest einen Teil des Befestigungsbereichs 40X
zwischen dem hinteren Ende 40B der unteren
Schiene 40 und dem Befestigungselement 40C, das
das hintere Ende 40B der unteren Schiene 40 an der
Fahrzeugkomponente wie beispielsweise dem
Boden des Fahrzeugs befestigt, in der Langsrichtung
Uberdeckt. Dementsprechend ist der erste Verfor-
mungsverhinderungsabschnitt 160 zur Verhinderung
einer Verformung der Schiene an einer gewiinschten
Position angeordnet.

[0044] Aulerdem ist der erste Verformungsverhin-
derungsabschnitt 160 derart angeordnet, dass er
zumindest einen Teil des Anbringungsbereichs 30X,
bei dem die Sitzkarosserie 1 an dem oberen FIa-
chenabschnitt 21 der oberen Schiene 20 angebracht
ist, in der Langsrichtung Uberdeckt. Zu dem Zeit-
punkt, zu dem eine grof3e Last aufgrund einer Fahr-
zeugkollision oder Ahnlichem auf die Gleitschiene 11
ausgelibt wird, so dass die Sitzkarosserie 1 vorwarts
gedrangt wird, bildet der Anbringungsbereich 30X,
bei dem die Sitzkarosserie 1 an dem oberen FIa-

chenabschnitt 21 der oberen Schiene 20 angebracht
ist, einen Ubertragungspfad der Last. Wenn der erste
Verformungsverhinderungsabschnitt 160 in dem
Anbringungsbereich 30X angeordnet ist, der als ein
Ursprung der Verformung dient, ist es moglich, eine
Verformung der Schiene zu verhindern.

[0045] Wenn der Basisabschnitt 152 der Kappe 150
den zweiten Verformungsverhinderungsabschnitt
170 aufweist, der eine Verformung der unteren
Schiene 40 oder des hinteren Langsendes 20B der
oberen Schiene 20 verhindert, ist es mdglich, eine
Verformung der Schiene zu verhindern.

[0046] Oben wurde eine Ausfiihrungsform der Erfin-
dung beschrieben, aber der Fahrzeugsitz geman der
vorliegenden Erfindung ist nicht auf die obige Aus-
fuhrungsform beschrankt und kann fiir verschiedene
weitere Ausfihrungsformen verwendet werden. Die
Konfigurationen der unteren Schiene und der oberen
Schiene der Gleitschiene gemal der vorliegenden
Ausfihrungsform stellen nur ein Beispiel einer Aus-
fihrungsform dar, und es kdnnen verschiedene
Schienenkonfigurationen verwendet werden,
vorausgesetzt, dass ein Befestigungsabschnitt zum
Verhindern einer Trennung zwischen der unteren
Schiene und der oberen Schiene darin angeordnet
ist. Die untere Schiene und die obere Schiene kon-
nen beispielsweise umgekehrt zu der vorliegenden
Erfindung ausgebildet sein. Aulerdem besteht die
hier beispielhaft beschriebene Kappe aus einem syn-
thetischen Harz, aber die Kappe ist nicht darauf
beschrankt und kann aus Metall bestehen. Weiterhin
betrifft die vorliegende Ausfiihrungsform einen Fahr-
zeugsitz mit einem Anhebungsmechanismus, aber
die vorliegende Erfindung ist nicht darauf
beschrankt. Der Anhebungsmechanismus ist kein
notwendiger Bestandteil des Fahrzeugsitzes geman
der vorliegenden Erfindung. Das heil}t, die Sitzkaros-
serie kann mit einer oberen Schiene Uber eine Halte-
rung ohne einen Anhebungsmechanismus verbun-
den sein.

Bezugszeichenliste

1 Sitzkarosserie

2 Ruckenlehne

2f Rickenrahmen

3 Sitzkissen

3f Kissenrahmen

4 vorderer Rahmen

5 untere Arme

6 Lehneneinstellvorrichtung
10 Gleitschienenvorrichtung
11 Gleitschienen
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11B
12

13

20

20A
20B
21

22H
221
22R
23L
24L
24R
25

26A
26B
27L
27R
28L
28R
20L
20R
30

30B
30N
30X
40

40A
40B
40C
40X
41

42L
42R
43L
43R
44L

44R

46
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hinterste Position
Befestigungsabschnitt
Raum

obere Schiene

vorderes Ende

hinteres Ende

oberer Flachenabschnitt
Lochabschnitt
Flachenabschnitt linke Seite
Flachenabschnitt rechte Seite
Flachenabschnitt links gefaltet
linker Kantenabschnitt
rechter Kantenabschnitt
Aussparungsabschnitt
vordere Tragerabschnitt
hintere Tragerabschnitt
Halterung

Halterung

Halterung

Halterung
Verbindungsschwenkwelle
Verbindungsschwenkwelle
Befestigungselement
Schrauben

Mutter
Anbringungsbereichs
untere Schiene

vorderes Emde

hinteres Ende
Befestigungselement
Befestigungsbereichs

unterer Flachenabschnitt

unterer linker Plattenflachenabschnitt
unterer rechter Plattenflachenabschnitt
unterer linker Plattenflachenabschnitt
oberer rechter Plattenflaichenabschnitt

oberer linker Plattenendabschnitt /

Kantenabschnitt

oberer rechter Plattenendabschnitt /

Kantenabschnitt

Arretiernut

47A
47B
48A
48B
50
51
52
53L
53R
54L
54R
60
62
64
70
80
81
82
82A
83
83A
84
85
89
90
91
91A
91B
91C
91D
92
92A
92B
92C
92D
92E
92F
92G
92H
95

Rollenelemente
Rollenelemente

Flhrungen

Flhrungen
Verbindungsmechanismus
vordere Stange

hintere Stange

vordere Verbindungselemente
vordere Verbindungselemente
hintere Verbindungselemente
hintere Verbindungselemente
Anhebungsmechanismus
Betatigungsschwenkelement
Anhebungshebel
Gleitarretiermechanismus
Arretierfeder

Abschnitt geradlinig
Abschnitt geradlinig
Federriegelabschnitt
Abschnitt geradlinig
Federriegelabschnitt
Abschnitt verformbar
Eingriffsabschnitt
Metallelement
Betatigungselement
Schlaufengriff
Anfangsposition

erste Betatigungsposition
zweite Betatigungsposition
obere Offnung

Hebelelement

vorderes Ende

hinteres Ende

Stopper

Stopper

Druckabschnitt
Arretierabschnitt
Tragerpunkt

Schlitz

Blattfeder
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95A Ende

95B Ende

95C Vorstehung

95D Vorstehung

99 Spiel (-rdum)

100 Kappe

102 Basisabschnitt

104 Raumfullabschnitt

106 erster Greifabschnitt

108 zweiter Greifabschnitt

110 Abschnitt offen

150 Kappe

152 Plattenbasisabschnitt

154 Verbindungsabschnitt

156 erster Greifabschnitt

158 zweiter Greifabschnitt

160 erster Verformungsverhinderungsab-
schnitt

162 Durchdringungsabschnitt

170 zweiter Verformungsabschnitt

172 Wandabschnitt

200 Kappe

250 Kappe

F Bodenflache

Patentanspriiche

1. Fahrzeugsitz mit einer Gleitschiene, die auf-
weist: eine untere Schiene (40), die an einer Fahr-
zeugkomponente angeordnet ist, und eine obere
Schiene (20), die an einer Sitzkarosserie (1) ange-
ordnet ist und von der unteren Schiene (40) gleitend
getragen wird, wobei eine Kappe (150) an einem
Langsende (20B) der oberen Schiene (20) angeord-
net ist, wobei die Gleitschiene (11) einen Raum (13)
aufweist, der von einem unteren Flachenabschnitt
(41) der unteren Schiene (40), der der Fahrzeug-
komponente gegenuberliegt, einem oberen Fla-
chenabschnitt (21) der oberen Schiene (20), der
der Sitzkarosserie (1) gegenuberliegt, und zwei Sei-
tenflachenabschnitten (22L, 22R) der oberen
Schiene (20) umgeben ist;
die Kappe (150), die an der oberen Schiene (20)
angeordnet ist, einstickig einen Basisabschnitt
(152) benachbart zu einem hinteren Langsende
(40B, 20B) der oberen Schiene (20), an der die
Kappe (150) angeordnet ist, und einen ersten Ver-
formungsverhinderungsabschnitt (160) enthalt, der
sich von dem Basisabschnitt (152) in Richtung

einer Langsmitte der oberen Schiene (20), an der
die Kappe (150) angeordnet ist, in den Raum (13)
erstreckt, wobei der erste Verformungsverhinde-
rungsabschnitt (160) zwischen den beiden Seitenfla-
chenabschnitten (22L, 22R) innerhalb des Raums
(13) angeordnet ist, um eine Verformung der
Schiene zu verhindern;

wenn die obere Schiene (20) an einer hintersten
Position innerhalb eines Gleitbereichs angeordnet
ist, in dem die obere Schiene (20) in Bezug auf die
untere Schiene (40) gleiten kann, die Gleitschiene
(11) eine Positionsbeziehung aufweist, bei der ein
hinteres Ende (20B) der oberen Schiene (20) auf
einer hinteren Seite in Bezug auf ein hinteres Ende
(40B) der unteren Schiene (40) angeordnet ist;

und wenn die obere Schiene (20) die Kappe (150)
aufweist und an der hintersten Position innerhalb
des Gleitbereichs angeordnet ist, der erste Verfor-
mungsverhinderungsabschnitt (160) in der N&he
des hinteren Endes (40B) der unteren Schiene (40)
angeordnet ist, wobei

wenn die obere Schiene (20) an der hintersten Posi-
tion innerhalb des Gleitbereichs angeordnet ist, der
erste  Verformungsverhinderungsabschnitt  (160)
derart angeordnet ist, dass er zumindest einen Tell
eines Befestigungsbereichs zwischen dem hinteren
Ende (40B) der unteren Schiene (40) und einem
Befestigungselement (40C), das ein hinteres Ende
(40B) der unteren Schiene (40) an der Fahrzeug-
komponente befestigt, in der Langsrichtung Uber-
deckt,

der Fahrzeugsitz dadurch gekennzeichnet ist,
dass diejenigen Teile des ersten Verformungsver-
hinderungsabschnitts (160), die dem rechtsseitigen
Flachenabschnitt (22R) und dem linksseitigen FIa-
chenabschnitt (22L) gegenuberliegen, mehrere
Durchdringungsabschnitte (162) aufweisen, die
offen sind, so dass sie zwischen dem rechtsseitigen
Flachenabschnitt (22R) und dem linksseitigen FIa-
chenabschnitt (22L) verlaufen,

dass die Kappe (150) einen Verbindungsabschnitt
(154) zum einstuckigen Verbinden des Basisab-
schnitts (152) mit dem ersten Verformungsverhinde-
rungsabschnitt (160) aufweist, wobei der Verbin-
dungsabschnitt (154) dinner als der Basisabschnitt
(152) und der erste Verformungsverhinderungsab-
schnitt (160) ist, und

dass der erste Verformungsverhinderungsabschnitt
(160) derart angeordnet ist, dass er zumindest
einen Teil eines Anbringungsbereichs (30X), bei
dem die Sitzkarosserie (1) an dem oberen Flachen-
abschnitt (21) der oberen Schiene (20) angebracht
ist, in der Langsrichtung tUberdeckt.

2. Fahrzeugsitz mit einer Gleitschiene, die auf-
weist: eine untere Schiene (40), die an einer Fahr-
zeugkomponente angeordnet ist, und eine obere
Schiene (20), die an einer Sitzkarosserie (1) ange-
ordnet ist und von der unteren Schiene (40) gleitend
getragen wird, wobei eine Kappe (150) an einem
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Langsende (20B) der unteren Schiene (40) ange-
ordnet ist,

wobei die Gleitschiene (11) einen Raum (13) auf-
weist, der von einem unteren Flachenabschnitt (41)
der unteren Schiene (40), der der Fahrzeugkompo-
nente gegenuberliegt, einem oberen Flachenab-
schnitt (21) der oberen Schiene (20), der der Sitz-
karosserie (1) gegeniberliegt, und zwei Seitenfla-
chenabschnitten (22L, 22R) der unteren Schiene
(40) umgeben ist;

die Kappe (150), die an der unteren Schiene (40)
angeordnet ist, einen Basisabschnitt (152) benach-
bart zu einem hinteren Langsende (40B, 20B) der
unteren Schiene (40), an der die Kappe (150) ange-
ordnet ist, und einen ersten Verformungsverhinde-
rungsabschnitt (160) enthalt, der sich von dem
Basisabschnitt (152) in Richtung einer Langsmitte
der unteren Schiene (40), an der die Kappe (150)
angeordnet ist, in den Raum (13) erstreckt, wobei
der erste Verformungsverhinderungsabschnitt (160)
zwischen den beiden Seitenflachenabschnitten
(22L, 22R) innerhalb des Raums (13) angeordnet
ist, um eine Verformung der Schiene zu verhindern;
wenn die untere Schiene (40) die Kappe (150) auf-
weist, der erste Verformungsverhinderungsabschnitt
(160) in der N&he des hinteren Endes (40B) der
unteren Schiene (40) angeordnet ist,

wenn die obere Schiene (20) an einer hintersten
Position innerhalb eines Gleitbereichs angeordnet
ist, in dem die obere Schiene (20) in Bezug auf die
untere Schiene (40) gleiten kann, die Gleitschiene
(11) eine Positionsbeziehung aufweist, bei der ein
hinteres Ende (20B) der oberen Schiene (20) auf
einer hinteren Seite in Bezug auf ein hinteres Ende
(40B) der unteren Schiene (40) angeordnet ist;

der erste Verformungsverhinderungsabschnitt (160)
derart angeordnet ist, dass er zumindest einen Teil
eines Befestigungsbereichs zwischen dem hinteren
Ende (40B) der unteren Schiene (40) und einem
Befestigungselement (40C), das ein hinteres Ende
(40B) der unteren Schiene (40) an der Fahrzeug-
komponente befestigt, in der Langsrichtung Uber-
deckt, die Kappe (150), die an der unteren Schiene
(40) angeordnet ist, einstlickig den Basisabschnitt
(152) und den ersten Verformungsverhinderungsab-
schnitt (160) enthalt,

der Fahrzeugsitz dadurch gekennzeichnet ist,
dass diejenigen Teile des ersten Verformungsver-
hinderungsabschnitts (160), die dem rechtsseitigen
Flachenabschnitt (22R) und dem linksseitigen Fla-
chenabschnitt (22L) gegenuberliegen, mehrere
Durchdringungsabschnitte (162) aufweisen, die
offen sind, so dass sie zwischen dem rechtsseitigen
Flachenabschnitt (22R) und dem linksseitigen Fla-
chenabschnitt (22L) verlaufen,

dass die Kappe (150) einen Verbindungsabschnitt
(154) zum einstuckigen Verbinden des Basisab-
schnitts (152) mit dem ersten Verformungsverhinde-
rungsabschnitt (160) aufweist, wobei der Verbin-
dungsabschnitt (154) dinner als der Basisabschnitt

(152) und der erste Verformungsverhinderungsab-
schnitt (160) ist, und

dass der erste Verformungsverhinderungsabschnitt
(160) derart angeordnet ist, dass er zumindest
einen Teil eines Anbringungsbereichs (30X), bei
dem die Sitzkarosserie (1) an dem oberen Flachen-
abschnitt (21) der oberen Schiene (20) angebracht
ist, in der Langsrichtung tUberdeckt.

3. Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, wobei der
erste  Verformungsverhinderungsabschnitt  (160)
derart angeordnet ist, dass er zumindest einen Tell
eines Anbringungsbereichs, bei dem die Sitzkaros-
serie (1) an dem oberen Flachenabschnitt (21) der
oberen Schiene (20) angebracht ist, in der Langs-
richtung Uberdeckt.

4. Fahrzeugsitz nach einem der Anspriiche 1 bis
3, wobei der Basisabschnitt (152) einen zweiten
Verformungsverhinderungsabschnitt (170) aufweist,
der eine Verformung des hinteren Langsendes
(40B, 20B) der unteren Schiene (40) oder der obe-
ren Schiene (20) verhindert.

Es folgen 10 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

FIG. 1

18/27



DE 10 2014 219 171 B4 2022.05.19

35 '

& >
J
o
)

T

”,

(og)go¢

(0g)go0e SyuI|

uajuIy

¢ 9Ol

usjun

uago

19/27



DE 10 2014 219 171 B4 2022.05.19

uaiun

usuiy SUIOA
ueqgo
(02)(06)56
(02)08
T I M wzz W osz © asy vz ﬁw.mmi- ~ o MOy
P e e L O B . B N |
. , % 7 _ i
Nl
(02)(06)c6 576 o)ysst
~—_(CF7\ veb
(oeINoe | T2 J¢6 (02)(06)16
) (0g)gos  (0€)goe
(0£)g0¢g (0£)NOE (0e)NOE

¢ Old

20/27



DE 10 2014 219 171 B4 2022.05.19

. (02)(06)56 aie A (LEW16
o vigds | 9% \ asé as6 [ aze _
_u.\,_ 7 7 A _\\\\“\L__ _\\<\\./\\\\~_\\\\_ﬁ\\ _“ S C‘mvmwm
- [/ \ | :
— A
66
Q _ uaun
(0€)NOE . (012
(0g)g0e L
1z usuIy 2UJIOA
(0EINOE A
(0c)goe uaqo

v Old

21/27



DE 10 2014 219 171 B4 2022.05.19

FIG. 5
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FIG. 6
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FIG. 8
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FIG. 11
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FIG. 13

162 156

@ 3 " | 152
%%Q is

/,‘
|

160 158 154 —

FIG. 14

152(150)

—

27/27  Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

